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Parlamentarischer Vorstoss 

Vorstoss-Nr.: 077-2019 
Vorstossart: Interpellation 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2019.RRGR.95 

Eingereicht am: 11.03.2019 

Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Stampfli (Bern, SP) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:     

RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion  
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Sicherheit für Fuss- und Veloverkehr rund um die Wankdorfkreuzung 

Der Berner Wankdorfkreisel und die darüber liegende Wankdorfkreuzung sind seit Ende 2012 in 
Betrieb. Gemäss dem kantonalen Tiefbauamt funktioniert das Verkehrsmanagement gut. Offen 
sind aber Fragen zur Sicherheit. Seit der Eröffnung gab es verschiedene Unfälle mit Personen-
schäden, mehrere davon mit Schwerverletzten. Insbesondere für Velofahrende sind die Wank-
dorfkreuzung und deren Zu- und Wegfahrten nicht immer leicht zu fahren. Oftmals kommt es zu 
gefährlichen Konfliktsituationen zwischen Fuss-, Velo- und Autoverkehr. Der Regierungsrat wird 
deshalb gebeten, über die Sicherheit rund um die Wankdorfkreuzung sowie über allfällige Mass-
nahmen zur Verbesserung der Sicherheit Auskunft zu geben.  

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten:  

1. Was sind die Ergebnisse des jährlichen Monitorings zur Sicherheit rund um die Wankdorf-
kreuzung?  

2. Wie viele Unfälle gab es seit der Eröffnung rund um die Wankdorfkreuzung?  

3. ln wie viele dieser Unfälle waren Velofahrende bzw. Fussgängerinnen und Fussgänger in-
volviert?  

4. Wie viele Unfälle hatten schwere Personenschäden zur Folge?  
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5. Was unternimmt der Regierungsrat, um die systemischen Mängel der Anlage zu verringern? 

6. Ist der Regierungsrat bereit, zusätzliche Massnahmen zur Sicherheit des Fuss- und Velover-
kehrs zu ergreifen?  

7. Ist der Regierungsrat bereit, insbesondere im Knoten-Abfluss Richtung Ittigen die vielen ge-
fährlichen und nicht vorgesehenen Fahrstreifenwechsel durch Autofahrende aus dem Kreisel 
Richtung Autobahneinfahrt zu entflechten oder zu unterbinden?  

8. Wie sehen das Notfallkonzept für den Platz und die Interventionszeit für den Fall, dass die 
Lichtsignale ausfallen, aus? 

Verteiler 
 Grosser Rat 


